Erläuterungen zur Berechnung der Zuschlagssätze:

Zuschlagssatz für die Materialgemeinkosten:

In der Praxis wird unterstellt, dass die Höhe der Materialgemeinkosten (MGK) von den in der Abrechnungsperiode verbrauchten Rohstoffen abhängen. Demnach sind die „Aufwendungen für Rohstoffe“ (= Fertigungsmaterial) als geeignete Zuschlagsgrundlage anzusehen. Die MGK werden für ihre Verrechnung auf die Kostenträger in Prozenten zum Verbrauch von Fertigungsmaterial angegeben.

Z. B.:

Verbrauch von Fertigungsmaterial:
85.000 EUR = 100 %

MGK:
  6.800 EUR =   x   % ,  x = 8 %

                   MGK - Zuschlagssatz = 100  x  Materialgemeinkosten

                                                           Verbr. von Fertigungsmaterial   

Dieser Zuschlagssatz sagt aus, dass auf den gesamten Materialeinsatz ein anteiliger Zuschlag für Materialgemeinkosten von 8 % eingerechnet werden muss, um die gesamten Materialkosten zu erhalten:

Fertigungsmaterial:
85.000,- EUR

+ 8 % Materialgemeinkosten:
  6.800,- EUR

= Materialkosten der Periode:                91.800,- EUR

Zuschlagssatz für die Fertigungsgemeinkosten

Die Fertigungsgemeinkosten werden auf die aufgewendeten Fertigungslöhne bezogen. Es wird unterstellt, dass die anfallenden Fertigungsgemeinkosten von der Höhe der aufgewendeten Fertigungslöhne abhängen.

Fertigungslöhne
56.600,-  = 100 %

FGK
28.300,-  =   x   % , x = 50 %

FGK-Zuschlagssatz = 100 x Fertigungsgemeinkosten

                                           Fertigungslöhne 

In maschinenintensiven Betrieben werden in der Praxis in aller Regel die maschinenabhängigen Kosten gesondert erfasst und dafür Maschinenstundensätze errechnet.

Zuschlagssatz für die Verwaltungsgemeinkosten

Zunächst sollen die Verwaltungsgemeinkosten ohne Berücksichtigung von Bestandsver-   änderungen berechnet werden, so dass sie auf die Herstellkosten der Rechnungsperiode (und nicht auf die Herstellkosten des Umsatzes - mit Berücksichtigung der Bestandsveränderungen) bezogen werden müssen.

Berechnung der Herstellkosten der Rechnungsperiode:

Verbrauch von Fertigungsmaterial:
85.000,- EUR

+ 8 % MGK
  6.800,- EUR

Materialkosten (Stoffkosten)
                              91.800,- EUR

Fertigungslöhne
56.600,- EUR

+ 50 % FGK
28.300,- EUR

Fertigungskosten
                              84.900,- EUR

Herstellungskosten der Rechnungs-

periode (Herstellkosten der Erzeugung)
                     176.700,- EUR      

Herstellkosten der Rechnungs-

periode
176.700,-  = 100 %

VerwGK
  11.200,-  =   x   % ,  x = 6,34 %

VerwGK-Zuschlagssatz  =      100 x Verwaltungsgemeinkosten

                                             Herstellkosten der Rechnungsperiode 

Gemeinkostenzuschlagssätze unter Berücksichtigung der Bestandsmehrungen bzw.

 -minderungen:
Herstellkosten der Rechnungsperiode (Ermittlung, siehe oben!)

-   Bestandsmehrungen bei fertigen bzw. unfertigen Erzeugnissen

+  Bestandsminderungen bei fertigen bzw. unfertigen Erzeugnissen

=  Herstellkosten des Umsatzes (Herstellkosten der verkauften Erzeugnisse)

Zuschlagssatz für die Vertriebsgemeinkosten
Herstellkosten der Rechnungs-

periode
176.700,-  = 100 %

VertrGK
    7.800,-  =   x   % ,  x = 4,41 %

VertrGK-Zuschlagssatz =         100 x Vertriebsgemeinkosten

                                             Herstellkosten der Rechnungsperiode

Auch bei den Vertriebsgemeinkosten ist zu berücksichtigen, ob Bestandsmehrungen bzw. 

-minderungen relevant sind. Wenn ja, müssen statt der Herstellkosten der Rechnungsperiode die

Herstellkosten des Umsatzes ermittelt und den 100 % gleichgesetzt werden. 

